
Der Aschermittwoch gehört zum Narr-Sein
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

Die Fasnet geht dem Höhepunkt zu,
nur noch wenige närrische Tage, dann herrscht Ruh, 
dann beginnen wieder andere Tage,
die Fastenzeit, für uns Christen ohne Frage,
eine wichtige Vorbereitungszeit,
die uns nach den Tagen der Heiterkeit
zurüsten möchte für das Osterfest,
an dem unser Glaube sich festmachen lässt.

Bevor ich aber mit den Gedanken unten dafür werbe,
schlag ich noch einmal in die Fasnetskerbe: 
Den Fasnetssonntag mitzufeiern, lad ich herzlich ein,
um 9.31 Uhr, den Gottesdienst in St. Peter, närrisch fein,
hinterher, im nahen Gemeindehaus,
geht es frühschopplich weiter, in Saus und Braus.

Am Abend steigt dann dort auch der Scheinheiligenball,
mit närrischem Programm, mit Stimmung auf jeden Fall.
DJ Elme bringt die Tanzbeine zum Schwingen,
ein jede/r wird schunkeln und lachen und singen. 
Rosenmontag und Fasnetsdienstag, das sind alles wichtige Tage, 
aber den Narren ich heute hier auch schon sage, 
in diese Aufzählung gehört der Aschermittwoch mit hinein, 
der gehört für mich zu einem ganzen Narr-Sein. 

Der Aschermittwoch ist dann die Ouvertüre,
er öffnet der österlichen Vorbereitungszeit die Türe. 
Auch da laden Gottesdienste herzlich ein,
im Zeichen der Asche Gemeinschaft zu sein.
Im Zeichen, dass wir alle angewiesen sind,
auf das göttliche Erbarmen, ob erwachsen, ob Kind.
Den Spruch: Bedenke Mensch, dass du Staub bist, 
und zum Staub zurückkehrst, hört man dann als Christ.

Aber jetzt steht erst einmal an, ein kräftiges AHA
es freut sich auf Euch, Pfr. Werner, Amen. Halleluja!
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„Bedenke, Mensch, dass du Staub bist und wieder zu Staub wirst“

Evangelium nach  
Markus 1, 40-45
Der Aussatz verschwand
und der Mann war rein

In jener Zeit kam ein Aussät-
ziger zu Jesus und bat ihn 
um Hilfe; er fiel vor ihm auf 
die Knie und sagte: Wenn du 
willst, kannst du mich rein ma-
chen.
Jesus hatte Mitleid mit ihm; 
er streckte die Hand aus, be-
rührte ihn und sagte: Ich will 
– werde rein! Sogleich ver-
schwand der Aussatz und der 
Mann war rein.
Jesus schickte ihn weg, wies 
ihn streng an und sagte zu 
ihm: Sieh, dass du nieman-
dem etwas sagst, sondern 
geh, zeig dich dem Priester 
und bring für deine Reinigung 
dar, was Mose festgesetzt hat 
– ihnen zum Zeugnis.
Der Mann aber ging weg und 
verkündete bei jeder Gele-
genheit, was geschehen war; 
er verbreitete die Geschichte, 
so dass sich Jesus in keiner 
Stadt mehr zeigen konnte; er 
hielt sich nur noch an einsa-
men Orten auf. Dennoch ka-
men die Leute von überallher 
zu ihm.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT WORT ZUM SONNTAG

Nach der närrischen Zeit kommt die Zäsur, kommt die Zeit der Buße, der Vorbereitung
Der Aschermittwoch setzt eine eindeutige Zäsur. Er markiert das 
Ende der närrischen Zeit. Mit ihm beginnt die Fastenzeit. Besser 
gesagt: die österliche Bußzeit.

Zäsur, das hört sich ernst an. Ernüchternd und ernst sind auch 
die Worte und Zeichen, die zu diesem Tag gehören. Wenn eben in 
den Gottesdiensten uns das Aschenkreuz auf die Stirn gezeich-
net wird und jedem einzelnen gesagt wird: „Bedenke Mensch, 
dass du Staub bist, und wieder zum Staub zurückkehren wirst.“

Das ist ein Brauch – das sind Worte, bei denen es mir immer 
wieder ganz anders wird. Mitten im Leben werde ich daran erin-
nert, dass ich sterben muss. Das was sonst auch klar ist, dass 
Leben begrenzt ist und zerbrechlich, wird an diesem Tag scho-
nungslos ausgesprochen.

Passend zu diesem Tag hat der Pfarrer und Maler Sieger Kö-
der eines seiner Bilder „Aschermittwoch“ genannt (Bild oben 
rechts). Links im Bild hängt ein buntes Narrenhäs. Es schwebt 
frei an einem Nagel, seine Ärmel lösen sich fast auf. Am Boden 
davor liegt ein Hut mit einer Rose. Beides eher im Dunkeln. Doch 
im Hintergrund rechts gibt es eine offene Tür im Licht, durch sie 
hindurch scheinen Sterne am Himmel.

Was will der inzwischen verstorbene Künstler mit dem Bild sa-
gen? 

Ich deute das Bild so:  Es kommt der Tag, an dem ich meine 
äußere Hülle zurücklassen muss, Ich muss den schützenden 
Hut ablegen und darauf blicken, was einmal mein Leben war. Ich 
habe aber auch die Hoffnung, dass es da eine offene Tür gibt. 
Einen Weg ins Licht und dass dabei ein Stern vorangeht und den 
Weg zeigen wird. Dieser Stern, den der Künstler gemalt hat, ist 
der Stern aus Jakob. Er taucht in der Bibel an mehreren Stellen 
auf und steht zuletzt – für Jesus Christus. Mit seinem Zeichen, 
dem Kreuz, wird am Mittwoch Asche auf meine Stirn gezeich-
net. Das ist ein Zeichen für Tod, aber auch für neues, ewiges 
Leben. Wir gehen zu Gott – das war auch der tiefe Glaube von 
Sieger Köder. Er hat sein Bild an anderer Stelle deshalb „A-Dieu“ 
–zu Gott – genannt.
In diesem Sinne tröstet mich die Segnung mit dem Aschekreuz. 
Und der Satz lässt mich innehalten, der dazu gesagt wird: „Be-
denke, Mensch, dass du Staub bist und wieder zum Staub zu-
rückkehren wirst.“ Mir wird bewusst, dass ich nicht endlos Zeit 
habe. Ich möchte mir heute eine Zeit gönnen, um zu überlegen, 
was für mich wirklich wichtig und wesentlich ist. Hinschauen, wo 
ich meinen eingefahrenen Kurs korrigieren möchte und was ich 
tun kann, um meinen Tagen wieder mehr Leben zu geben.  

Karin Berhalter, Dekanat Allgäu-Oberschwaben
„Morgengedanken“, SWR4 BW, 18.2.2015

Aschermittwoch
„Bedenke Mensch, dass du 
Staub bist und wieder zum 
Staub zurückkehren wirst", 
lassen wir uns am Aschermitt-
woch sagen und dabei Asche 
in Kreuzform auf das Haupt 
streuen. 
Asche dem Haupt ist ein 
Zeichen der inneren Umkehr 
und das Eingeständnis, et-
was falsch gemacht zu ha-
ben. Asche hat deshalb eine 
besondere Symbolkraft. Der 
Aschermittwoch ist der Be-
ginn der Vorbereitungszeit auf 
Ostern, der Fastenzeit. Er liegt 
40 Tage vor Ostern, wenn man 
die Sonntage nicht mitzählt.

Aschermittwochs-
gottesdienste

St. Peter: 19.00 Uhr
Haisterkirch: 9.00 Uhr
Michelwinnaden: 19.00 Uhr
Reute: 19.00 Uhr



GOTTESDIENSTE & mehr

ST. PETER  
BAD WALDSEE

Samstag, 17. Februar, 19.00 Uhr: Abendimpuls zur Fastenzeit in St. Peter Bad Waldsee (Auftakt zu einer achtteiligen Serie)

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 10. Februar
Hermann Stephan; Maria Bosch; 
Josef Bosch; Maria Nägele; 
Martha Bosch
19.00 Uhr; St. Peter

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

 So, 11. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo)

Mi, 14. Februar
Aschermittwoch

19.00 Uhr: EUCHARISTIE mit 
Aschenbestreuung

 So, 18. Februar
1. Fastensonntag

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu)

Sa, 10. Februar
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit in 
St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
St. Peter

 So, 11. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis

9.31 Uhr: EUCHARISTIE (We) 
mit Beteiligung der Narren in 
St. Peter 
17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
18.30 Uhr: Abendgebet in der Ka-
pelle Mittelurbach entfällt

   Mo, 12. Februar
Das Rosenkranzgebet um 17.00 
Uhr in der Spitalkapelle entfällt!

  Di, 13. Februar
Die EUCHARISTIE um 9.30 Uhr in 
St. Peter entfällt!
18.15 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche
19.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in der Spitalkirche

 Mi, 14. Februar
Aschermittwoch

17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle AUS DEN 

KIRCHENBÜCHERN 
VON ST. PETER

In das ewige Leben wurden ge-
rufen: Aloisia Müller (85 Jahre), 
Heidrun Wilmsen (80 Jahre), Pe-
ter Baur (61 Jahre)

Das Rosenkranzgebet um 18.30 
Uhr und die EUCHARISTIE um 
19.00 Uhr in der Frauenbergka-
pelle entfallen!
19.00 Uhr: EUCHARISTIE mit 
Aschenbestreuung in St. Peter

Do, 15. Februar
18.30 Uhr: Friedensgebet in 
St. Peter

Fr, 16. Februar
8.30 Uhr: EUCHARISTIE in Stein
ach
17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche

Sa, 17. Februar
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit in 
St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter
19.00 Uhr: Abendimpuls zur Fas-
tenzeit in St. Peter Grafik

 So, 18. Februar
1. Fastensonntag 

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) 
17.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
18.30 Uhr: Abendgebet in der Ka-
pelle Mittelurbach

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

Fr, 9. Februar
18.30 Uhr: Rosenkranz
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, Reute

 So, 11. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) 
Reute

   Mo, 12. Februar
Die Anbetung in Gaisbeuren ent-
fällt

  Di, 13. Februar
Der Gottesdienst in Gaisbeuren 
entfällt

 Mi, 14. Februar
Aschermittwoch

19.00 Uhr: EUCHARISTIE mit 
Aschenauflegung, in Reute

Fr, 16. Februar
Rosenkranzgebet und Eucharis-
tie entfallen

 So, 18. Februar
1. Fastensonntag

10.30 Uhr: EUCHARISTIE (We)
Besondere Einladung an die Erst-
kommunionfamilien

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

 So, 11. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu)

  Mi, 14. Februar
Aschermittwoch

9.00 Uhr: EUCHARISTIE mit 
Aschenauflegung
 So, 18. Februar

1. Fastensonntag
9.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) 
14.00 Uhr: Tauffeier

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 11. Februar, 9.00 Uhr
1. Jahrtag Rita Bretz
Peter Bretz

Die kath. Kirchengemeinde St. Peter in Bad Waldsee sucht

für den Kindergarten St. Martin, zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Hauswirtschaftskraft (m/w/d), 9,4% (3,7 Stunden / Woche)

Nähere Informationen erhalten Sie unter: http://jobs.drs.de 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an das kath. 

Verwaltungszentrum Allgäu-Oberschwaben, Zeppelinstr. 4, 88353 Kißlegg; Ihre 

Ansprechpartnerin ist Frau Annika Schmitt, Tel. 07563/91348-46, E-Mail: aschmitt@

kvz.drs.de

Ansprechpartnerin im Kindergarten: Ursula Massier, 07524/5254

 

 
Die katholische Kirchengemeinde St. Peter in 

Bad Waldsee (3 Gruppen)  
sucht für den Kindergarten St. Paul 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

 

Erzieher/in oder sonstige 

Pädagogische Fachkräfte nach § 7 KiTaG (m/w/d) 
 

in Teilzeit (20 – 70%) 

 

Sprachförderkraft (21%) 
 

 
Nähere Informationen erhalten Sie unter: http://jobs.drs.de  
 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an das Kath. 
Verwaltungszentrum Allgäu-Oberschwaben, Zeppelinstr. 4, 88353 Kißlegg; Frau Schmitt, 
Tel. 07563/91348-46, E-Mail: aschmitt@kvz.drs.de.  
Die Leitung Frau Pelzl, Tel. 07524/6334 beantwortet Ihnen gerne Ihre Fragen vorab. 

 

 

AUS 
MICHELWINNADENS
KIRCHENBÜCHERN

In das ewige Leben wurde geru-
fen: 

Maximilian Boos (72 Jahre)

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen

Aschermittwoch (14. Februar) 
19.00 Uhr, Reute
Max Geray

Tipp
Unter www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de gibt es viel Interessantes, 

zum Beispiel unter dem Menüpunkt „Leben im Glauben“

Ich bin …
Erster Termin:

17.02. 2024    
St. Peter, Bad Waldsee, 19 Uhr
    Ich bin … Evangelium   

weitere Infos folgen

ABEND-IMPULSE 
IN DER FASTENZEIT 

Veranstalter: 

SE Bad Waldsee (Liturgie-Ausschuss)

Eine kleine Aus-Zeit mit Musik, Texten & Gebeten



BLICK in die GEMEINDEN

Wer macht mit beim Chor-Projekt in Reute?

HAISTERKIRCH

REUTE
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Am Fasnersmontag, 12. Februar, 
geschlossen. 
Am Mittwoch, 14. Februar, ist das 
Büro von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
geöffnet. 
Donnerstag, 15. Februar, regulär 
geöffnet. 

Am Rosenmontag, 12. Februar, 
ist das Pfarramt geschlossen.
Bitte beachten Sie unsere neu-
en Öffnungszeiten im Pfarrbüro 
St. Peter: Ab sofort ist mitt-
wochs das Pfarrbüro ganztägig 
geschlossen. Wir danken Ihnen 
für Ihr Verständnis. 

PFARRBÜRO ST. PETER

Am Fasnetssonntag
lädt die Seelsorgeeinheit zum 
ScheinheiligenBall ins Gemein-
dehaus St. Peter in Bad Waldsee 
ein (19.07 Uhr).

Am Morgen des Fasnetssonnta-
ges feiern die Narren in St. Peter 
in fröhlichfrommer Gesinnung 
Heilige Messe (Beginn: 9.31 Uhr).

Das Pfarrbüro in Haisterkirch ist 
am Rosenmontag, 12. Februar, 
geschlossen.

Dank an die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Sie leisten das Jahr über so Vieles und halten das Leben unserer vier Gemeinden am Laufen: Sie, die Ehrenamtlichen unserer Seelsorgeeinheit. Für Ihr herausragendes Engagement 
wollen wir DANKE sagen und haben Sie mit der Weihnachtspost bereits zum Fest der Ehrenamtlichen eingeladen, das am Freitag, 23. Februar, um 18.30 Uhr in der Stadthalle stattfin-
det. Die Rückmeldekarte lag dem Weihnachtsbrief bei. Einfach ausfüllen und in den Pfarrämtern einwerfen. Danke!
Achtung: Am Aschermittwoch, 14. Februar, ist Anmeldeschluss für den Dankeabend. Alle diejenigen, die es bisher vergessen haben, bitte noch anmelden. 

REUTE

Kirchenchor hatte  
Jahresversammlung

Am 12. Januar hielt der Kirchen-
chor Reute seine Jahreshauptver-
sammlung ab. Anwesend waren 
31 der Chormitglieder. 

Begrüßung und Rückblick
Herzlich begrüßt wurden die An-
wesenden von der Ersten Vor-
sitzenden Simone Halder. Sie 
blickte zurück auf ein sehr ereig-
nisreiches Jahr mit dem Chorlei-
terwechsel zur Jahresmitte und 
dankte für die umfassende Un-
terstützung und Zusammenarbeit 
mit dem Chor, mit der Vorstand-
schaft und den beiden Chorleitern 
Bernadette Behr und Leo Straß-
ner. 

„ ... mit Euch bin ich Christ"
Pfarrer Stefan Werner sprach 
als Präses und Chorsänger und 
verglich diese Tatsache mit dem 
Augustinuszitat: „Für Euch bin ich 
Bischof, mit Euch bin ich Christ.“ 
Weiter dankte er den Chormitglie-
dern für das vergangene Jahr und 
den Dienst zum Lobe Gottes.

Leo Straßner dankte
Chorleiter Leo Straßner blickte auf 
das halbe Jahr seiner probewei-
sen Übernahme der Chorleitung 
zurück. Bereits zuvor war er zwei 
Jahre als singendes Mitglied im 
Chor. Sein Dank ging an dieser 
Stelle an alle. Jeder einzelne habe  
zu den gelungenen, musikalischen 
Ergebnissen beigetragen. Unter 
anderem durch sein Studium der 
Kirchenmusik in Rottenburg kann 

Leo Straßner schweren Herzens 
die Chorleitung nach der Probe-
zeit nicht weiter ausüben und so 
wünschte er dem Chor eine er-
folgreiche Zukunft, die er gerne 
als Sänger oder Organist weiter 
begleiten möchte. 

Schriftführerin Simone Rebmann 
berichtete über die Chronologie 
des Chores im letzten Jahr. Kas-
senwartin Marlene Heun infor-
mierte über den Kontostand so-
wie die Einnahmen und Ausgaben 
der letzten Monate. Die gesamte 
Vorstandschaft wurde einstimmig 
entlastet. 

Die Wahlen
In außerplanmäßigen, offenen 
Wahlen wurde Martina Bosch als 
Notenwartin ohne Gegenstimme 

mit einer Enthaltung gewählt. Sie 
nahm die Wahl an. Auch die Äm-
ter des Kassenwartes, der Öffent-
lichkeitsarbeit und des Beisitzers 
wurden jeweils aus persönlichen 
Gründen neu zur Wahl gestellt. 
Aufgrund von Umstrukturierungen 
in der kirchlichen Verwaltung wird 
der Vorstandsposten des Kassiers 
nicht neu besetzt. Die Tätigkeiten 
können über die Kirchenpflege ab-
gewickelt werden. Als Beisitzerin 
aus dem Alt wurde offen und ohne 
Gegenstimme Waltraut Miller ge-
wählt. Auch sie nahm die Wahl an.

32 Aktive
Seit Oktober 2023 probt der Kir-
chenchor am neuen Probentag 
Freitag (Regelfall) mit aktuell 32 
aktiven Sängerinnen und Sängern. 
Simone Rebmann / Stefan Werner

Aktion Hoffnung
Die katholischen Kirchengemein-
den führen am Samstag, 2. März, 
eine Sammlung gebrauchter Klei-
dung zugunsten der kirchlichen 
Hilfsorganisation "Aktion Hoff-
nung" durch. Gesammelt werden 
gebrauchte und gut erhaltene 
Kleidung, Schuhe sowie Bettwä-
sche und Haushaltstextilien. 
Der Erlös aus der diesjährigen 
Sammlung soll einen Beitrag zur 
Verbesserung der Ernährungssi-
cherheit armer Frauen in ländli-
chen Gebieten in Burundi und Ke-
nia leisten. Ein Teil der Erlöse wird 

für nachhaltige Sozialprojekte der 
Kirchengemeinden im Dekanat 
AllgäuOberschwaben verwendet.

St. Peter
In Bad Waldsee findet die Kleider-
sammlung als Straßensammlung 
statt. Bitte stellen Sie Ihre Klei-
dersäcke am Samstag, 2. März, 
bis 8.30 Uhr gut sichtbar an den 
Straßenrand. Sollten Kleidersä-
cke nicht abgeholt werden, rufen 
Sie bitte an unter Telefon 5646. 
Es ist auch eine Anlieferung bis 
11.30 Uhr auf dem Frauenberg 
möglich (nahe der StadionGast-
stätte).

Reute-Gaisbeuren
In der Kirchengemeinde Reute-
Gaisbeuren findet eine Punkt-
sammlung statt, das heißt, die Sä-
cke können am Samstag, 2. März,  
von 9.00 bis 11.00 Uhr am Dorf-
platz Reute abgegeben werden.
Außerdem gibt es die Möglichkeit, 
die Kleidersäcke im Pfarrbüro vom 
26. Februar bis 1. März. zu den üb-
lichen Öffnungszeiten (siehe Seite 
4) abzugeben (zusätzlich Abgabe 
am Donnerstag, 29. Februar, von 
17.00 Uhr bis 19.00 Uhr im Kath. 
Gemeindehaus Reute).
Die Säcke werden ab dem 14. Fe-
bruar in die Briefkästen verteilt. 

Sollte jemand keinen bekommen 
haben oder noch zusätzliche 
brauchen, dann liegen im Pfarrbü-
ro Reute  noch einige aus.

Michelwinnaden
In Michelwinnaden wird wieder 
eine Punktsammlung durchge-
führt. Nähere Infos folgen.

Haisterkirch
Auch in Haisterkirch wird am 
2. März die "Aktion Hoffnung" als  
Punktsammlung durchgeführt. 
Nähere Infos folgen.
Vielen Dank für Ihre Kleiderspen-
den.

KLEIDERSAMMLUNG AM 2. MÄRZ

Projektchor St. Peter und Paul in Reute startet am Aschermittwoch – Leitung: Felicia Wieland
Der Kirchenchor Reute hat eine neue 
Chorleiterin. Mit Felicia Wieland (Bild) 
hat es sich gefügt, dass eine junge 
ausgebildete B-Kirchenmusikerin in 
Bad Waldsee auf Wohnungssuche war 
und zur Zeit keinen Chor leitet. Mit ihr 
möchte der Kirchenchor Reute auf Os-
tern hin durchstarten und für das erste 
Projekt freut sich Felicia Wieland auch 
auf neue Sängerinnen und Sänger, die 

den Stammchor unterstützen. 

Am Ostersonntag um 10.30 Uhr
Mit einer Orchestermesse und dem 
HändelHalleluja soll der Gottesdienst 
um 10.30 Uhr an Ostern besonders 
festlich gestaltet werden. Die erste 
Probe erfolgt bereits am Aschermitt-
woch (14. Februar) um 20.00 Uhr im 
Gemeindehaus Reute, wo auch die 

weiteren Proben in der Regel statt-
finden. Die Probetermine wechseln 
voraussichtlich zwischen mittwochs 
und freitags. Geprobt wird jeweils eine 
Stunde. Am Aschermittwoch werden 
die weiteren Termine bekanntgegeben, 
die dann auch hier im Kirchenanzeiger 
veröffentlicht werden. Auf viele neue 
Gesichter freut sich der Kirchenchor 
Reute mit Vorständin Simone Halder.

Die Vorstandschaft des Kirchenchores St. Peter und Paul Reute (von links): Martina Bosch, Franziska Hashemi, Elisabeth Pahn, Simone Reb-
mann, Waltraud Miller, Pfarrer Stefan Werner, Simone Halder, Ottmar Schmid Foto: Horst Fischer

Pfiffige kleine
Geschenke

Extrapfiffige kleine Geschen-
ke zum Sonderpreis aus dem 
BabyWalzKatalog bietet das 
KlosterhofLädele der Suppen-
küche an. Und immer wieder 
KatalogNeuware und  prakti-
sche Helfer für den Haushalt 
sowie  DekoArtikel. Kommen 
Sie und stöbern Sie. Der Er-
lös dient der Finanzierung der 
Suppenküche. 

Öffnungszeiten sind von Mon-
tag bis Freitag jeweils von  
10.00 Uhr bis 13.00 Uhr.  Wir 
freuen uns sehr auf Ihren Be-
such!  i. A. Ursula Hirsch

KLOSTERHOF-
LÄDELE



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Klimafasten – kommt, macht mit. Im nächsten Kirchenanzeiger starten wir unsere Serie mit Tipps und Impulsen

TELEFON, MAIL, ADRESSE

IN DER BIBEL 
LESEN

Leseabschnitte für jeden Tag 
Markus-Lesejahr (B)

Heute, 9. Februar
1 Kön 11,2932;12,19; Mk 7,3137 

Samstag, 10. Februar
1 Kön 12,2632; 13,3334; Mk 8,110 

Sonntag, 11. Februar
L I: Lev 13,12.43ac.44ab.4546; L II: 1 
Kor 10,3111,1; Ev: Mk 1,4045 

Montag, 12. Februar
L: Jak 1,111; Ev: Mk 8,1113 

Dienstag, 13. Februar
L: Jak 1,1218; Ev: Mk 8,1421

Mittwoch, 14. Februar
L I: Joël 2,1218; Ev: Mt 6,16.1618

Donnerstag, 15. Februar
L: Dtn 30,520; Ev: Lk 9,2225 

Ökumenischer Bibel-Leseplan
Heute: : Titus 1,1016
Samstag: Titus 2,110
Sonntag: Psalm 31
Montag: Titus 2,1115
Dienstag: Titus 3,17
Mittwoch: Titus 3,815 
Donnerstag: Philemon 125
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In den Kirchen liegen Gratisexemplare des Kirchenanzeigers (KA) 
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KA digital: Der Kirchenanzeiger wird in der Regel bereits am Mittwochabend 
auf der Homepage der Seelsorgeeinheit www.seelsorgeeinheit-badwald-
see.de veröffentlicht.
KA digital Man kann den Kirchenanzeiger auch als Newsletter beziehen. Da-
mit man den KA regelmäßig am Abend des Drucktages per Mail zugeschickt 
bekommt, starte man diesen kostenlosen Service mittels einmaligem Input 
beim Eingabefeld auf der Homepage der SE.
KA digital Man kann sich den Kirchenanzeiger auch kostenlos aufs Handy 
schicken lassen. Wer das per WhatsApp möchte, gehe folgendermaßen vor: 
Man speichere die Nummer +49 176 32 37 04 04 (Webmaster der Seelsorge-
einheit) unter dem Namen „Kirchenanzeiger“ ab und sende dann eine Nach-
richt per WhatsApp mit dem Stichwort „Start“. Dann bekommt man bereits 
am Abend des Drucktages – in der Regel also am Mittwochabend – den neu-
en KA aufs Handy geschickt. Für ein Abbestellen reicht das Stichwort „Stop“. 
Für die Zusendung über Threema gehe man wie folgt vor: Man speichere die 
ThreemaID2V8K4T3S (Webmaster der Seelsorge-
einheit) unter dem Namen „Kirchenanzeiger“ ab und 
sende dann eine Nachricht per Threema mit dem 
Stichwort „Start“. Dann bekommt man den neuen 
KA ebenfalls bereits am Abend des Drucktages aufs 
Handy geschickt. Für ein Abbestellen reicht auch 
hier das Stichwort „Stop“. Man kann den aktuellen 
Kirchenanzeiger auch über den hier abgedruckten 
ThreemaQRCode bestellen.

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Gemeindeseelsorge
Pfarrer Thomas Bucher (Bu): GutBethaPlatz 9, Tel. 990 9114, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner (We): GutBethaPlatz 9, Tel. 990 9113, stefan.werner@drs.de
Pater Hubert Vogel (Vo): Klosterhof 1, Tel. 40 94 180, hubert.vogel@drs.de
Gemeindereferentin Kathrin Bohnenberger (Bo): Klosterhof 1, Tel. 404 118, Kathrin.Bohnenberger@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber (Web): Klosterhof 1, Tel. 404 116, Sandra.Weber@drs.de
Monika Winstel, Trauerbegleiterin (Win): 0163 / 9721608, Monika.Winstel@drs.de

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Tel. 990 91-0; Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de
                                Christine Tschönhens, Tel. 99091-12; Mail: Christine.Tschoenhens@drs.de
                                          Fax: 9 90 91-22   
Reguläre Öffnungszeiten: montags, dienstags, donnerstags, freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr; mittwochs geschlossen

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Für die Vermietung des Gemeindehauses St. Peter:
Hausmeister Kesenheimer, Tel. 0177 7014006 (werktäglich 11.00 Uhr  bis 12.00 Uhr)
oder E-Mail: StPeter.BadWaldsee@kpfl.drs.de

Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.30 Uhr
donnerstags 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Jugendseelsorge
Diakon David Bösl (Bö), Mobile Jugendseelsorge für den Raum Bad Waldsee
Klosterhof 1, Bad Waldsee – david.boesl@drs.de – Handy und Whatsapp: 0157 / 51 66 13 14
Tel. 404 119 – www.mobilejungekirche.de

Kur- und Reha-Seelsorge
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 40 41 12, egon.wieland@drs.de
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)
Pfarrerin Verena Engels (ev.), Tel. 409 40 22, verena.engels@elkw.de

Leiten die Seelsorgeeinheit Bad Waldsee gemeinsam: 
Pfarrer Thomas Bucher (links) und Pfarrer Stefan Werner

Wie in den letzten Jahren soll auch in diesem Jahr auf der 
Seite 4 des Kirchenanzeigers in den nächsten Wochen die MisereorFas-
tenaktion für Klimaschutz und Klimagerechtigkeit vorgestellt werden. In 
der Zeit von Aschermittwoch bis Ostern laden wir Sie ein, mitzumachen 
und Teil zu werden an einer Gemeinschaft, die sich für Klimaschutz ein-
setzt. Wir zeigen Ihnen Beispiele auf für positive Veränderungen. Las-
sen Sie sich inspirieren und übernehmen Sie neue Verhaltensweisen in 
ihren Alltag. Ganz nach dem Motto: „Soviel du brauchst …“  
 Stefan Werner

Wir nehmen uns in diesen 7 Wochen Zeit …
 für das richtige Maß
 für andere Ernährung
 für Energie-Bewusstsein
 für neue Mobilität
 für Finanzen und Politik
 für lokales Handeln
 für nachhaltige Veränderungen

NACHBARSCHAFTS-
HILFE

Die Organisierte Nachbarschaftshilfe 
im Bereich der Kirchengemeinden 
St. Peter Bad Waldsee 
und St. Peter und Paul Reute 
ist erreichbar unter 
Tel. 0176 / 41 61 05 22 
und per Mail an 
Nachbarschaftshilfe.BadWaldsee@
drs.de

KIRCHENPFLEGEN
Die Bankverbindungen 

der vier Kirchenpflegen in der SE

St. Peter Bad Waldsee
Kreissparkasse Ravensburg 
IBAN DE67 650 501 10 00 62 30 40 12
BIC: SOLADES1RVB

St. Peter und Paul Reute
Raiffeisenbank ReuteGaisbeuren
IBAN: DE35 6006 9350 0023 2100 01 
BIC: GENODES1RRG.

St. Johannes Baptist Haisterkirch
Kreissparkasse Ravensburg
IBAN: DE 49 6505 0110 0062 3103 50
BIC: SOLADES1RVB

St. Johannes Ev. Michelwinnaden
Volksbank AllgäuOberschwaben
IBAN: DE05 650 910 4000 2805 2005
BIC: GENODES1LEU

www.seelsorgeeinheit- 
badwaldsee.de

KLIMAFASTEN
Einmal im Jahr überträgt das ZDF 
einen orthodoxen Gottesdienst, 
diesmal aus der rumänischortho-
doxen Gemeinde Hl. Stefan, Cas-
sius, Florentius in Bonn. Die Kirche 
ist im in Rumänien verbreiteten Stil 
der Holzkirchen gestaltet. Sonn-
tag, 11. Februar, 9.30 Uhr.

TV-GOTTESDIENST


